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Hengstfeuer
»…es tut mir echt leid, Haylei, aber Josh kann dich doch 
mindestens genauso gut beim Training unterstützen wie ich.«

»Hm«, murmle ich.
Seit Julia, meine Freundin und Trainerin, diesen Namen 

gesagt hat, fühle ich mich, als bestehe mein Kopf nur noch aus 
Watte. Ich bekomme nicht mal mehr die Hälfte des Restes mit, 
mit dem sie mich davon überzeugen will, das Training kurz 
vor einem der wichtigsten Turniere des Jahres nicht platzen 
zu lassen.

Josh …
In meinem Nacken breitet sich eine erwartungsvolle Hitze 

aus und mein Herz pocht unwillkürlich schneller, wie immer, 
wenn ich an diesen Mann denke, der nicht nur seit Jahren 
meine begehrlichen Gedanken beherrscht, sondern der auch 
noch Julias jüngerer Bruder ist.

Unruhig schreite ich in der Gasse vor der Reihe an Pferdeboxen 
auf und ab. Die Luft im Stall ist kühl, doch meine Haut fühlt 
sich an, als stünde sie plötzlich in Flammen. Seit dieser Nacht, 
in der meine Träume um Josh und mich wahr wurden, habe 
ich ihn nicht mehr gesehen. Mein Herz sehnt sich nach ihm, 
genauso wie mein Körper, in dem sich diese altbekannte Gier nach 
seinen Berührungen auf meiner nackten Haut zusammenballt.

»Hörst du mir überhaupt noch zu, Haylei …? Lass dieses 
Training bloß nicht platzen, hörst du? Josh ist bereits unter-
wegs.«

Josh … unterwegs – zu mir! Der dichte Nebel um mich 
herum, der mich mit Bildern der Erinnerung an Josh und 
mich zu umhüllen und einzulullen droht, lichtet sich. Abrupt 
bleibe ich vor Celebrity Stars Box stehen und trete nervös von 
einem Fuß auf den anderen.

»Das ist wirklich nicht nötig, Jules. Wo Josh schon mal 
hier ist, sollte er seine Zeit mit dir verbringen. Cel und ich 
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sind in Bestform. Da kommt es auf ein Training mehr oder 
weniger nicht an«, sage ich.

Innerlich fühle ich mich, als müsste ich von der Flut an 
Emotionen gleich platzen, die Julias Ankündigung in mir her-
vorruft. Dass Josh auch ausgerechnet jetzt in der Stadt sein 
muss, wo Julia Grippe hat …!

Josh … Ich sehe ihn in Gedanken vor mir: Seine markante 
Kinnlinie mit dem männlichen Bartschatten, das dunkelblonde 
Haar, das immer verstrubbelt von seinem Kopf absteht, die 
von dunklen Wimpern umrandeten silbergrauen Augen, seine 
maskulin kräftige Statur …

Ein bekanntes Ziehen meldet sich in meinem Unterkörper, 
doch meine einstige Faszination für Josh hat den letzten Rest 
ihrer Unschuld verloren – in der Nacht vor zwölf Monaten …

»Vergiss, was passiert ist! Es war nicht deine Schuld und 
auch nicht die von Josh! Also vertragt euch und lasst es auf 
dem Springplatz so richtig krachen, damit du und Celebrity 
Star euch am Sonntag diesen Pokal holt!«, durchbricht Julia 
meine Gedanken, als könne sie sie lesen.

Mir bleibt keine Möglichkeit, ihr zu widersprechen. Sie hat 
ja keine Ahnung, was geschehen ist, kurz bevor Josh Cincinnati 
verlassen hat.

Bereits während ich Julia murmelnd zustimme und sie 
sich von mir verabschiedet, fluten mich die Bilder, die ich 
versucht habe zu vergessen. Was zwischen Josh und mir war, 
war gewaltig …

»Du bist so wundervoll. Seit ich dich zum ersten Mal gesehen 
habe, bist du einfach nur wundervoll für mich …« Verführerische 
Worte von Josh, ein zarter Kuss, und es war um mich geschehen.

Die Hitze an meinem Hals weitet sich auf den Rest meines 
Körper aus, wie damals, als Josh mich endlich hat spüren lassen, 
dass ich nicht nur die Schülerin seiner Schwester bin, sondern 
eine Frau, die von ihm heiß begehrt wird …


